
NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
13.06./14.06: Dr. Lisbeth Müller-Ste-
phan, Aueweg 8, Wedemark-Mellen-
dorf,Tel.: (05130) 18 69

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 14.06., 10 Uhr: Got-
tesdienst, Pn. Bettina Praßler-Kröncke
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 14.06., 10 Uhr: Gottes-
dienst , P. i.R. Hans-Volker Hoppe
3 Ev.-luth. Emmauskirche Langen-
hagen, So., 14.06., 11 Uhr: Gemein-
defest, Dn. Kruse / Team Junge Er-
wachsene
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 14.06., Einladung nach
Emmaus
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-Kir-
che, So., 14.06., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
14.06., Einladung zu Emmaus
3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten Hir-
ten Godshorn, So., 14.06., Einladung
zu Emmaus

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIENSTE

3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
SSo., 14.06., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –, So.,
14.06., 11 Uhr: Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 14.06.,10
Uhr: Gottesdienst
3 Neuapostolische Kirche, Veil-
chenstraße 22, So., 14.06., 10 Uhr:
Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkirchen-
gemeinde Langenhagen, Samstag,
13.06., 18 Uhr: Zwölf-Apostel-Kirche;
Sonntag, 14.06., 9 Uhr: Heilige Messe,
Liebfrauenkirche

QUER GEDACHT

Alles gut!
Gehören Sie auch zu den Leu-
ten, die zu fast allem und jedem
„alles gut“ sagen? Ich habe mir
das angewöhnt. Das rutscht so
raus. Klingt nett. Erleichtert
manche Kommunikation. „Alles
gut.“ Aber manchmal ist dieser
Ausspruch unpassend. Weil
nicht alles gut ist.
„Alles gut.“ Vielleicht ist dieser
Ausspruch ein Symptom für
unseren Optimierungswahn. Es
muss immer alles besser werden
oder wenigstens gut bleiben.
Das pusht. Und setzt unter
Druck. Wo bleiben diejenigen,
denen es schlecht geht, wenn
auch vielleicht nur imMoment?
Dafür muss Raum sein. Und Mit-

gefühl. Und Solidarität.
Als Kirche sind wir dafür Spezia-
listen. Wir kennen die Schatten-
seiten. Die Verluste. Die Defizite.
Jesus Christius ist am Kreuz ge-

storben. Das ist nicht das Ende
seiner Geschichte, aber ein Tief-
punkt. Er ist hinabgestiegen in
das Reich des Todes und hat
Mitgefühl für alle, die im Dun-
keln sind. Er würde niemals sa-
gen: „Alles gut.“ Er sagt viel-
mehr: „Ich bin bei dir. Ich halte
dein Dunkel aus und, glaub mir,
es wird besser.“
Ich nehme mir vor, weniger oft
und weniger schnell, „alles gut“
zu sagen. Lieber einmal Luft ho-
len, nachdenken, mitfühlen und
in Beziehung treten. Das geht.

Herzliche Grüße,
Ihr Pastor Karl-Martin Harms,

St. Nikolai Kirchhorst

Karl-Martin Harms. Foto: privat

Einbrecher vom Bewohner ertappt
LANGENHAGEN. In den spä-
ten Abendstunden des 2. Juni,
zwischen 23 und 23.30 Uhr,
versuchte ein Tätermittels Auf-
hebeln eines Küchenfensters in
ein Einfamilienhaus an der Eh-
lersstraße einzudringen.

Dieses bemerkte der zur Tat-
zeit anwesende Hausbewoh-
ner, derdenTäterdaraufhinan-
sprach, der dann flüchtete. Der
Täter ist im Alter auf 20 Jahre
geschätzt. Er habe eine schlan-
ke Statur.

Erste-Hilfe-Kurse mit Selbstschutz
Wissenswertes zur Versorgung im Katastrophenfall bei den Johannitern
LANGENHAGEN. Die meisten
Katastrophen kommen plötzlich
und unerwartet. In solchen Mo-
menten zahlt sich eine gute Vor-
bereitung aus, denn wenn es
chaotisch wird, sind auch die im
Alltag als selbstverständlich hin-
genommenenVersorgungs- und
Hilfeleistungssysteme betroffen
und fallen schlimmstenfalls so-
gar eine Zeitlang aus. Für diesen
Fall sollte jedeund jeder inder La-
ge sein, sich und der Familie so-
wiedemnahenUmfeld zunächst
selbst helfen zu können.
Das Bundesamt für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) finanziert ein Ausbil-
dungsprogramm, um die Resi-
lienz in der Bevölkerung zu stär-
ken. „Erste Hilfe mit Selbst-
schutzinhalten“ heißt das Kurs-
paket mit sieben Modulen für
verschiedene Zielgruppen. Die
Kurse richten sich an Altersgrup-
pen von Schülern (ab Klasse drei)
bis zu Senioren, an pflegende
Angehörige ebensowie anMen-
schenmitMigrationsgeschichte.
Alle Module bieten praktische

Tipps, Checklisten und kurze
Trainingseinheiten, um in einer
Notsituationgutdurchdie ersten
Stunden und Tage zu kommen.
Diemedizinische Erstversorgung
(eineHerzdruck-Massagegehört
nicht dazu) zählt ebenso zu den
Lerninhalten wie der empfohle-
ne Grundvorrat an Lebensmit-
teln und die Information zu tech-
nischen Geräten, wie beispiels-
weise einem Kurbelradio, das
auch funktioniert, wenn das

Internet zusammenbricht. Zu
Jahresbeginn hatten die Johan-
niter zwei dieser Module schon
einmal angeboten, aufgrundder
hohen Nachfrage folgt nun für
Juli und August ein weiterer Ter-
minblock. Es handelt sich dabei
um die Module 2 (Vorbeugung
und Reaktion im Zivilschutz und
Katastrophenfall) und 3 (Medizi-
nische Erstversorgung im Zivil-
schutz und Katastrophenfall).
„Inhaltlich geht es darum, die

praktische Fähigkeit der Bevöl-
kerung zur Selbst- und Fremdhil-
fe in außergewöhnlichen Notla-
gen zu steigern“, sagt Antje Po-

etsch, die den Bereich Breiten-
ausbildung bei den Johannitern
in Langenhagen koordiniert und
aus Erfahrung sagen kann: „Bis-
her war für alle Teilnehmenden
etwas Neues undWissenswertes
dabei.“ Für alle ist die Teilnahme
übrigens kostenlos, denn be-
zahltwerdendieKurse vomBun-
desamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe.
Die Fähigkeit zum Selbst-

schutz unddamit das sichereGe-
fühl, sich und anderen besonnen
helfen zu können, wird in Zu-
kunft immerwichtiger. Bei Groß-
schadensereignissen oder Ka-

tastrophen sind betroffeneMen-
schenzunächst auf sichalleinge-
stellt. Dann ist es gut, auf vor-
handenes Wissen zurückgreifen
zu können und sich vorbereitet
zu haben, beispielsweise mit
einem bereitstehenden Notfall-
Rucksack mit Material für eine
Wundversorgung oder die Ru-
higstellung von Knochen- oder
Gelenkverletzungen. Weil sich
aber nicht alles planen lässt, sind
weitere Themen im Kurs das Im-
provisieren bei Materialknapp-
heit und das sichere Lagern und
Transportieren von Menschen
mit eingeschränkter Mobilität,
weil möglicherweise der pflege-
bedürftige Nachbar Hilfe benö-
tigt.
Informationen rund um das

Thema „Vorsorge im Katastro-
phenfall“ gibt es online unter
acht.johanniter.de, hier finden
sich auch Checklisten, was an
Nahrungsmitteln, Hygienearti-
keln,Dokumenten,Medikamen-
tenundTechnik zuhausevorhan-
den sein sollte.
Die nächsten Kurse „Erste Hil-

fe mit Selbstschutzinhalten“ bei
den Johannitern sind am Mon-
tag, 6. Juli, Donnerstag, 9. Juli,
Dienstag, 28. Juli, Donnerstag,
30. Juli, Dienstag, 4. August und
Donnerstag, 6. August, jeweils
vormittags von 9 bis 11.15 Uhr
(Modul 2) und von 11.45 bis
16.15 Uhr (Modul 3). Alle Kurse
finden in der Dienststelle an der
Brüsseler Straße statt.
Direkte Terminbuchung:
johanniter.de/ehsh

Ein Erste-Hilfe-Trainer der Johanniter erklärt die Grundlagen der
Ersten Hilfe. Foto: privat

Persönliches und
Emotionales geschildert
Autorin Nele Schumann hat mit Langenhagener Zeitzeugin gesprochen

LANGENHAGEN. Lokale Ge-
schichte hat die Autorin Nele
Schumann in ihrem neuen Buch
„Ich habe die Zeit überlebt“ ver-
arbeitet. ImMittelpunkt steht El-
sa, eine Frau aus Langenhagen,
die ihre Erinnerungen aus den
Jahren von 1932 bis 1950 be-
schreibt.
In persönlichen Gesprächen

schilderte sie ihre Erinnerungen
anKrieg, Angst, Bombennächte,
Verlust und das Überleben in
einer der dunkelsten Epochen
deutscher Geschichte. Aus die-
sen Begegnungen der Autorin
und der Zeitzeugin entstand ein
sehr persönliches und emotiona-
les Buch, das die Erlebnisse für
heutige Generationen bewahrt.
Besonderswichtigwar derAu-

torin Nele Schumann, nicht nur
historische Fakten festzuhalten,
sondern die Gefühle, Ängste

und Hoffnungen eines Men-
schen sichtbar zu machen, der
diese Zeit selbst erlebt hat. Gera-
de vor dem Hintergrund aktuel-
lergesellschaftlicherEntwicklun-
gen, zunehmender Hetze, Krie-

ge und gesellschaftlicher Spal-
tung hält sie es für wichtiger
denn je, den Stimmen derjeni-
gen zuzuhören, die von den Fol-
gen solcher Entwicklungen be-
richten können.

Autorin Nele Schumann. Foto: privat
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